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Badminton:
Anton Bergmann, Sven Csobanczy, Monika
Gottwald, Marieke Hackenberg, Johannes
Kohlmann, Zoé Morro, Isabelle Olléon,
Edelbert Schlenner

Basketball:
Jörg Rüter, Christopher Schreiber, Felix
Schuster

Gesundheitssport:
Bernhard Borsich, Matthias Däbritz, Dr.
Katharina Raptis, Hannelore Huhn, Anita Witte

Gymnastik:
Eva-Maria Klugmann

Handball:
Kerem Bakir, Sven Bley, Saskia Böttcher, Olaf

Unsere neuen Mitglieder

Holm, Hannah Quente, Jule Quente

Leichathletik:
Lennart Paul Höhn, Helga Mett, Rike Möller,
Hans-Dieter Noe

Tanzen:
Lyudmyla Holzinger, Leia Schrader

Trampolin:
Enzo Bahns, Belinda Engelbrecht, Justin
Kliemann, Robin Kliemann, Viktoria
Wollenberg

Turnen:
Ilayda Beytas, Ali Beytas, Kevin Kharoo,
Swantje Oelze, Frieda Schröder



   4          VfL Sportecho November/Dezember 2009

Vorstand

Besinnliche Feiertage, ein frohes und vor allemBesinnliche Feiertage, ein frohes und vor allemBesinnliche Feiertage, ein frohes und vor allemBesinnliche Feiertage, ein frohes und vor allemBesinnliche Feiertage, ein frohes und vor allem
gesundes Weihnachtsfestgesundes Weihnachtsfestgesundes Weihnachtsfestgesundes Weihnachtsfestgesundes Weihnachtsfest

Wieder ist ein Jahr vergangen und manch einer wird sich in diesen Tagen fragen,Wieder ist ein Jahr vergangen und manch einer wird sich in diesen Tagen fragen,Wieder ist ein Jahr vergangen und manch einer wird sich in diesen Tagen fragen,Wieder ist ein Jahr vergangen und manch einer wird sich in diesen Tagen fragen,Wieder ist ein Jahr vergangen und manch einer wird sich in diesen Tagen fragen,
wo die Zeit geblieben ist. Die Hektik des Alltags hat uns das ganze Jahr so sehrwo die Zeit geblieben ist. Die Hektik des Alltags hat uns das ganze Jahr so sehrwo die Zeit geblieben ist. Die Hektik des Alltags hat uns das ganze Jahr so sehrwo die Zeit geblieben ist. Die Hektik des Alltags hat uns das ganze Jahr so sehrwo die Zeit geblieben ist. Die Hektik des Alltags hat uns das ganze Jahr so sehr
beschäftigt, dass wir nicht bemerkt haben, wie uns das Jahr 2009 langsam aberbeschäftigt, dass wir nicht bemerkt haben, wie uns das Jahr 2009 langsam aberbeschäftigt, dass wir nicht bemerkt haben, wie uns das Jahr 2009 langsam aberbeschäftigt, dass wir nicht bemerkt haben, wie uns das Jahr 2009 langsam aberbeschäftigt, dass wir nicht bemerkt haben, wie uns das Jahr 2009 langsam aber

unaufhaltsam durch die Finger rinnt.unaufhaltsam durch die Finger rinnt.unaufhaltsam durch die Finger rinnt.unaufhaltsam durch die Finger rinnt.unaufhaltsam durch die Finger rinnt.

Gerade jetzt sollte man sich die Zeit nehmen um mal innezuhalten und wenn esGerade jetzt sollte man sich die Zeit nehmen um mal innezuhalten und wenn esGerade jetzt sollte man sich die Zeit nehmen um mal innezuhalten und wenn esGerade jetzt sollte man sich die Zeit nehmen um mal innezuhalten und wenn esGerade jetzt sollte man sich die Zeit nehmen um mal innezuhalten und wenn es
nur mal ein paar Minuten, eine Stunde oder auch ein Wochenende ist.nur mal ein paar Minuten, eine Stunde oder auch ein Wochenende ist.nur mal ein paar Minuten, eine Stunde oder auch ein Wochenende ist.nur mal ein paar Minuten, eine Stunde oder auch ein Wochenende ist.nur mal ein paar Minuten, eine Stunde oder auch ein Wochenende ist.

Advent und Weihnachten sind besondere Zeiten der Besinnung und der Ruhe,Advent und Weihnachten sind besondere Zeiten der Besinnung und der Ruhe,Advent und Weihnachten sind besondere Zeiten der Besinnung und der Ruhe,Advent und Weihnachten sind besondere Zeiten der Besinnung und der Ruhe,Advent und Weihnachten sind besondere Zeiten der Besinnung und der Ruhe,
besonders aber wünschen wir uns Frieden.besonders aber wünschen wir uns Frieden.besonders aber wünschen wir uns Frieden.besonders aber wünschen wir uns Frieden.besonders aber wünschen wir uns Frieden.

In der Advents- und Weihnachtszeit wird vielleicht die Bedeutung einerIn der Advents- und Weihnachtszeit wird vielleicht die Bedeutung einerIn der Advents- und Weihnachtszeit wird vielleicht die Bedeutung einerIn der Advents- und Weihnachtszeit wird vielleicht die Bedeutung einerIn der Advents- und Weihnachtszeit wird vielleicht die Bedeutung einer
Gemeinschaft, dieser Verbindung von Menschen besonders spür- und erlebbar.Gemeinschaft, dieser Verbindung von Menschen besonders spür- und erlebbar.Gemeinschaft, dieser Verbindung von Menschen besonders spür- und erlebbar.Gemeinschaft, dieser Verbindung von Menschen besonders spür- und erlebbar.Gemeinschaft, dieser Verbindung von Menschen besonders spür- und erlebbar.

Jeder für sich und jeder anders. Aber gerade in diesen Zeiten der Stille, desJeder für sich und jeder anders. Aber gerade in diesen Zeiten der Stille, desJeder für sich und jeder anders. Aber gerade in diesen Zeiten der Stille, desJeder für sich und jeder anders. Aber gerade in diesen Zeiten der Stille, desJeder für sich und jeder anders. Aber gerade in diesen Zeiten der Stille, des
Innehaltens nehmen wir die festliche Stimmung um uns herum besonders war undInnehaltens nehmen wir die festliche Stimmung um uns herum besonders war undInnehaltens nehmen wir die festliche Stimmung um uns herum besonders war undInnehaltens nehmen wir die festliche Stimmung um uns herum besonders war undInnehaltens nehmen wir die festliche Stimmung um uns herum besonders war und

lassen sie uns hoffentlich nicht zu sehr von der Hektik der Weihnachtseinkäufelassen sie uns hoffentlich nicht zu sehr von der Hektik der Weihnachtseinkäufelassen sie uns hoffentlich nicht zu sehr von der Hektik der Weihnachtseinkäufelassen sie uns hoffentlich nicht zu sehr von der Hektik der Weihnachtseinkäufelassen sie uns hoffentlich nicht zu sehr von der Hektik der Weihnachtseinkäufe
zunichte machen.zunichte machen.zunichte machen.zunichte machen.zunichte machen.

Die Gemeinschaft, die wir jetzt mit Freunden oder der Familie verbringen,Die Gemeinschaft, die wir jetzt mit Freunden oder der Familie verbringen,Die Gemeinschaft, die wir jetzt mit Freunden oder der Familie verbringen,Die Gemeinschaft, die wir jetzt mit Freunden oder der Familie verbringen,Die Gemeinschaft, die wir jetzt mit Freunden oder der Familie verbringen,
wollen wir aber auch weiterhin im laufe des nächsten Jahres wieder in unseremwollen wir aber auch weiterhin im laufe des nächsten Jahres wieder in unseremwollen wir aber auch weiterhin im laufe des nächsten Jahres wieder in unseremwollen wir aber auch weiterhin im laufe des nächsten Jahres wieder in unseremwollen wir aber auch weiterhin im laufe des nächsten Jahres wieder in unserem

Verein fördern. Für alle. Für Jung und Alt, für Freizeit- undVerein fördern. Für alle. Für Jung und Alt, für Freizeit- undVerein fördern. Für alle. Für Jung und Alt, für Freizeit- undVerein fördern. Für alle. Für Jung und Alt, für Freizeit- undVerein fördern. Für alle. Für Jung und Alt, für Freizeit- und
Hochleistungssportler.Hochleistungssportler.Hochleistungssportler.Hochleistungssportler.Hochleistungssportler.

Im Namen des Vorstandes des VfL Lichtenrade wünsche ich allenIm Namen des Vorstandes des VfL Lichtenrade wünsche ich allenIm Namen des Vorstandes des VfL Lichtenrade wünsche ich allenIm Namen des Vorstandes des VfL Lichtenrade wünsche ich allenIm Namen des Vorstandes des VfL Lichtenrade wünsche ich allen
Vereinsmitgliedern, Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,Vereinsmitgliedern, Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,Vereinsmitgliedern, Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,Vereinsmitgliedern, Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,Vereinsmitgliedern, Mitarbeiterinnen, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern,
Trainern sowie Sponsoren und Freunden des Vereins und deren Familien froheTrainern sowie Sponsoren und Freunden des Vereins und deren Familien froheTrainern sowie Sponsoren und Freunden des Vereins und deren Familien froheTrainern sowie Sponsoren und Freunden des Vereins und deren Familien froheTrainern sowie Sponsoren und Freunden des Vereins und deren Familien frohe

Weihnachtsfeiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2010!Weihnachtsfeiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2010!Weihnachtsfeiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2010!Weihnachtsfeiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2010!Weihnachtsfeiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2010!

Axel StanskeAxel StanskeAxel StanskeAxel StanskeAxel Stanske
1. Vorsitzender1. Vorsitzender1. Vorsitzender1. Vorsitzender1. Vorsitzender
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Allgemeines
Frühschoppen und Singen am 1.

Weihnachtsfeiertag

Traditionell treffen sich seit Jahrzehnten
sangesfreudige Sportfreunde am 25.
Dezember, 10:00 Uhr, zum Frühschoppen. Die
Idee dazu hatten vor langer Zeit jedoch eher
die VfL Frauen, die ihre Männer am 1.
Feiertrag aus dem Haus haben wollten, da sie
bei der Zubereitung des Festtagsbratens
eigentlich nur störten.
Also wurden die Männer aus den eigenen vier
Wänden vertrieben, taten sich zusammen und
zogen singend in die Vereinskneipe. Nun ist
die Ursprungsidee schon lange nicht mehr
zeitgemäß. Die heutige Frau steht am 1.
Feiertag nicht mehr stundenlang in der Küche.

Die Gründe sind vielfältig. Deshalb laden die
noch verbliebenen „Sänger“ alle
sangesfreudigen Frauen und Männer aus allen
Abteilungen des VfL zum Frühschoppen am
25. Dezember 2009, 10:00 bis 12:00 Uhr, in
unser Vereinsheim zu Petra ein. Übrigens ist
immer genau um 12:00 Uhr Schluss, damit alle
pünktlich zum Festtagsessen zu Hause sein
können.
Gesungen wird nur ein Weihnachtslied, sonst
Wanderlieder o.a., natürlich mit
Schmierpausen. Für Interessierte ist es
zweckmäßig, sich bei Petra, Tel. Nr. 744 04
74, rechtzeitig anzumelden.
G. G.

Für den Fortbestand des VfL Sportechos benötigen wir noch einige Inserenten, um die Kosten
besser abzudecken.
Die Redaktion
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     Badminton
Abteilungsleiter

Jan Wittke
Telefunkenweg 32c
12529 Schönefeld

Tel.: 03379/44 83 46Badminton

Turniererfahrungen für den
Nachwuchs

An dieser Stelle wurde bereits einige Male
vom jüngsten Nachwuchs im Badminton-
Lager berichtet. Für diese Mädchen und
Jungen der Jahrgänge 1998 bis 2001 gibt es
eine wichtige Begegnung, wo die ersten
Turniererfahrungen gesammelt werden
können.

Das immer großartig organisierte „Nikolaus-
Turnier“ der Berliner Brauereien in der Max-
Schmeling-Halle bietet dafür eine sehr gute
Gelegenheit. Gemeinsames Aufwärmen
bildet den Einstieg in einen Wettbewerb mit
etlichen Facetten, wie z. B. der Bewertung von
Aufschlägen und weiteren zusätzlichen
Überraschungen.
Die Spielerinnen und Spieler werden ihrem
Alter entsprechend in Gruppen eingeteilt, es
werden nur Einzel gespielt.

So ein Turnier beginnt zur frühen neunten
Morgenstunde, wie im Jugendbereich des
Badmintonsports üblich.
Mittagsschlaf gibt es nicht,
aber doch einige
E r h o l u n g s p h a s e n
zwischen den einzelnen
Spielen. Fünf bis sechs
Spiele müssen da schon
bewältigt werden, bis es
dann so gegen 16:00 Uhr
zur gemeinsamen
Siegerehrung kommt. Für
jede Teilnehmerin gibt es
ein Präsent, eine Urkunde
und für die jeweiligen
Ersten ein besonderes
Geschenk.

Der VfL könnte in diesem Jahr bis zu elf
spielberechtigte  „Kämpfer“ auf die Felder
schicken. Ich denke, dass ich in der Max-
Schmeling-Halle über bis zu neun Mädchen
und Jungen berichten kann. Freude,
Enttäuschung, Tränen, Wut,
Ungerechtigkeiten, Wehwehchen, Schmerzen
wollen ihre jeweilige spezielle Behandlung
haben.
Ohne die den Kindern vertrauten Betreuer ist
eine solche Beteiligung nicht möglich. Und so
wird neben Wolfgang eine stattliche VfL’er
Schar, begleitet von einigen Eltern, die Halle
bevölkern.

Stickige Luft ist also angesagt, denn es
werden zeitweilig zwischen 150 bis zu 200
Personen in der Halle verweilen.
Zum Geschehen selbst im nächsten Jahr
näheres.

Das war’s, der Chronist wünscht den Lesern:
angenehme, besinnliche, festliche
weihnachtliche Stunden und einen guten Start
in das Jahr 2010.
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... persönliche Sätze

Der Chronist ist nicht nur in den Sporthallen
anzutreffen, um zu interviewen , fotografieren,
beraten, trösten.
Da werden u.a. Notizen auf Papier
festgehalten, Skizzen gekritzelt. Irgendwann
finden diese Materialien eine Verwendung.

Dieses „Irgendwann“ konzentriert sich in
einigen Fällen zum Jahresende. Adressaten
waren und sind mir nahestehende Menschen.
So entstanden die Zeilen „ ...und die
Geschichte weiß zu berichten“.
Aus etlichen Skizzen und besonderer „Hallen
- Philosophie - Plauderei“, die ich im
Dezember 1989 anlässlich der Durchführung
eines Turniers in der Sybelstraße hatte, fertigte
ich dann diese Zeichnung.

Ich hatte nämlich an diesem Sonntag auch
meine ersten „Badminton-spezifischen“
Gespräche mit Menschen aus dem anderen
Teil unserer Stadt Berlin.

Es wuchsen Verbindungen zu unserem
südlichen Vorort Blankenfelde,
Freundschaftsspiele und Jahre später
sportliche Begegnungen der Jugend-
und Schülermannschaften in der
gemeinsamen Berlin-Brandenburg
Liga.

Nun tummeln wir uns, u. a. anlässlich
von Turnieren, mit größter
Selbstverständlichkeit. in Karstädt,
Pritzwalk, Kienbaum, Fürstenwalde,
Neuenhagen, Friedrichshain,
Prenzlauer Berg, Pankow u. w. Orten
herum.

Von diesen Auszügen einer Entwicklung
können sicher ebenso viele andere Mitglieder
unseres Vereins berichten…

In der Summe:
eine gute Entwicklung, die gehegt und
gepflegt sein will; Schwierigkeiten sollten nicht
immer gleich an einem Ossi-Wessi Dasein
festgemacht werden.
So haben z.B. die Rheinländer auch einen
„Schluckauf“ mit Berlin, und die Bayern...?
... und Fontane lässt in seinem Roman „Der
Stechlin“ den alten Märker Dubslav Stechlin
verächtliche Worte über die Berliner
sprechen...

Gegensätze, Vorurteile zwischen Regionen
gab es und wird es immer geben, pflegen darf
man sie nicht, aber immer wieder einreißen!
Sportliche Begegnungen sind ein gutes,
starkes Mittel.

Das sind meine Gedankensplitter, dem
Chronisten, der bereits auch vor 20 Jahren für
unsere Vereinszeitung schrieb.
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                        ...  und die Geschichte weiß zu berichten : und die Geschichte weiß zu berichten : und die Geschichte weiß zu berichten : und die Geschichte weiß zu berichten : und die Geschichte weiß zu berichten :

                      es sammelten sich die Menschen
                      um Kirchen,

                      auf  Plätzen und Straßen,
                      Zitate aus den großen Büchern wurden lebendig.

                      Als dann im Sommer 1989
                      die Menschen

                      über die fremden Grenzen davonliefen,
                      und die Idee

                      von Frieden, Freiheit, Gleichberechtigung um sich griff,
                      da wankten, stürzten Mauern und  Mächtige.

                      Weiter wird berichtet,
                      von einer großen Hoffnung,

                      dass die Feier von  d i e s e r   Geburt
                      auch zum Wegweiser

                      ins Morgenland   ´90   werde.

                      ...so begab sich das Volk auf den Weg,
                      und siehe,

                      da waren auch noch andere Völker
                      auf   d i e s e n   Wegen unterwegs.

                      Die Geschichte
                      wird weiter zu berichten wissen ...

                       (Empfunden beim Nachdenken über Weihnachten 1989 – WR)
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     Gesundheitssport
Abteilungsleiter

Hans-Dieter Schewe
Rangsdorfer Straße 64

12307 Berlin
Tel.: 030 - 744 56 55Gesundheitssport

... auch das bietet unser VfL an!

Da war ich doch neulich bei den „Wirbelsäulen“;
neulich, das war ein dunkle Nacht im November,
ist nun mal so, dass es Ende November um die
19. Stunde donnerstags der Nächtens dunkel ist.

Wirbelsäulen ...? Das ist eine Gymnastikgruppe
jüngerer älterer Frauen und einiger Männer, die
ihrem Körper, speziell ihrer Wirbelsäule vieles
GUTE zukommen lassen wollen und können.

Ich durfte das alles aus der Mitte verfolgen, die
sich ganz natürlich ergab. Genannte Wirbelsäulen
hatten nämlich in der oberen Halle der K + K
Schule einen Kreis gebildet und wickelten bei
schwunghafter Musik ein eindrucksvolles
Aufwärmpensum ab.

Irgendwann waren die durchtrainierten Körper
einsatzbereit, es ging zur Sache: sanft näherten
sich die Kursteilnehmerinnen und Teilnehmer in
bekannten eindrucksvollen Übungen ihrer
Wirbelsäule; Schultern, Arme, Becken, hin bis
zu Ober-, Unterschenkel und Füße wurden dafür
be- und entlastet. Kleine Mittel verstärkten das
Ergebnis, eines waren die nicht unbekannten
Elastikbänder, die bekanntlich an vielen Stellen
des Körpers in ihr gutes bewirken können....

Leider kann ich über das Ende dieses tollen
Übungsabends nichts berichten; ich musste
nämlich die Mitte des Kreises wieder verlassen.

Ich hockte und kniete dort, um eine Gruppe
vieler netter Menschen anlässlich ihrer
Übungsstunde für unsere >Geschäftsführende<
zu fotografieren.
Ach ja, unser Verein bietet doch vielen Menschen
GUTES für ihren Alltag und Körper an.

Das war der Chronist der Badminton Abteilung,
der kurzfristig als Fotograf ausgeliehen wurde und
an seiner eigenen Übungsstätte wieder erwartet
wurde.
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   Wandern
Wanderfüherer

Metzkow   Tel.: 030 - 663 27 92
Heurich    Tel.: 030 - 721 12 06

Wandern

Wanderung am 7. November
2009 nach Biesenthal

Wir hatten alle mal wieder ein großes Glück
mit dem Wetter, die ganze Woche hat es
geregnet, ein richtiges Novemberwetter. Die
bunten Blätter der Buchenbäume kamen in
dem Sonnenschein so richtig schön zur
Geltung. Mit den Füßen konnte man so richtig
durch die Blätter streifen, ein Hochgefühl die
Seele wurde verwöhnt. Nur bis wir das erleben
konnten, mussten wir erst mal mit der S-Bahn
uns alles gefallen lassen. Alle waren fröhlich,
es macht sich doch bemerkbar, im
Sonnenschein lässt sich vieles leichter
ertragen. Eine halbe Stunde warteten wir in
Blankenburg auf den Zug nach Bernau. Der
Anschlussbus in Bernau war natürlich weg.
Die von Fiedel, unserem Wanderleiter,
ausprobierte Strecke musste umgestaltet
werden. Wir liefen dann an der alten
Stadtmauer von Bernau entlang Richtung
Lobetal. Noch aus dem Mittelalter sind große
Teile der Stadtmauer erhalten. Die
Festungsmauer ist bis zu acht Meter hoch und
ca. 1,3 km lang. Zu damaliger Zeit kaum
bezwingbar. Das Lobetal liegt rund vier
Kilometer nördlich von Bernau und rund fünf
Kilometer südwestlich von Biesenthal im
Naturpark Barnim. Der Radfernwanderweg
Berlin - Usedom führt direkt am Ort Bernau
vorbei. Wir kamen an den Hoffnungstaler
Anstalten in Lobetal vorbei, ein Zentrum mit
Wohnstätten für Behinderte, Senioren,
Epilepsiekranke und Suchtkranke. Eine
Einrichtung des Diakonischen Werkes der
Evangelischen Kirche.

Südöstlich des Ortes ist 1985 ein Tiefenbunker
der NVA angelegt worden. Er diente zur Radar
- Überwachung des nördlichen Berliner
Luftraumes. Heute ist dort eine Tierpension
untergebracht. Zwei Kilometer westlich des
Ortes befand sich 1930 die Anlage des
Marine-Bunkers „Koralle“. Teilweise befehligte
Karl Dönitz im Zweiten Weltkrieg von hier aus
die U-Boot-Flotte. Nach dem Krieg gingen die
Bunker in die Nutzung der Sowjetarmee über.
Besonders bekannt wurde der Ort dadurch,
dass Erich Honecker Ende Januar 1990 bis
März bei der Familie des Lobetaler Pfarrers
Uwe Holmer unterkam. Unser Weg führte an
dem Haus vorbei. Wie gut geht es uns doch
jetzt, unbeschwert genießen wir die schöne
Natur. Immer wieder kam ein See in Sicht und
ein Flüsschen schlängelte sich durch den
Buchenwald. Eigentlich sollte in Biesenthal
unsere Einkehr stattfinden, aber wir
beschlossen lieber mit dem Bus nach Bernau
zu fahren. Dort hatten wir öfter die Möglichkeit
nach Hause zu kommen. Einen guten Tipp
erhielten wir im Bus von einem Fahrgast. Er
empfahl uns das Restaurant
„LEITERWAGEN“, dort gab es gutes Essen
und wenn zwei das gleiche sich bestellten,
brauchte einer nur sein Gericht zu bezahlen.
Im Monat Dezember gibt es aber dieses
Angebot nicht, also für Januar vormerken. Am
25. September 2010 geht Fiedel mit uns die
Wanderstrecke weiter, von Biesenthal über
Ützdorf nach Wandlitz.

So haben wir wieder einen schönen
Wandertag verlebt und bedanken uns bei
Fiedel.

Rosemarie Diesing
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 Wanderkalender  2009 - 2010 
Wanderleiter: Wolfgang Heurich Tel.:721 12 06, H.J. Metzkow (Fiedel) Tel.:663 27 92 

 
Mo Da    Art Km 

ca. 
Verpfle 
gung 

Geplantes Ziel 
         

Teil -
nehmer 

An - 
meldung 

Treff – 
punkt 
    

Wander - 
leiter/in 
 

Dez 
( 1 ) 

27. Nordic- 
Walking 

10 
Km 

Einkehr 
Geplant 

Mückendorf Max. 
20 
Personen 

Bis 
20.12.09 

Siehe 
Aushang 

Günter Borst 
Tel.:744 86 67 

Dez 
( 2 ) 

27. Strecken
wande-
rung 

10 
km 

Einkehr 
geplant 

In Planung nach 
Wetterlage 

Max. 
25 
Personen 

09.11.09 
bis 
18.12.09 

Siehe 
Aushang 

Rosi Drescher 
Tel.:745 71 10 

Jan. 16. Strecken 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Mittenwalde     20  
   VFL - 
Mitglieder 
 
 

29.12.09
bis 
08.01.10 

  Siehe 
Aushang 
 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Feb 06. Stadt- 
gang 

  3 
km 

Einkehr 
geplant 

Regierungsviertel mit 
Paul - Löbel - Haus 

  

20 VFLer 
mit  
Geburtsdat
. 
  

18.01.10 
bis 
27.01.10 

Siehe 
Aushang 

Andrea Wodke 
Tel.:               
764 03 155 

Mär 24. 
Mi 

Rund- 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Wandlitz > Rund um 
Den Liepnitzsee 

    20  
   VFL - 
Mitglieder 

08.02.10 
bis 
17.03.10 

Siehe 
Aushang 

Bernd Fabisch 
Tel.:            
765 87 055 

Apr 24. Strecken 
wande- 
rung 

13 
km 

Einkehr 
geplant 

Pichelswerder > 
Kladow 

    20  
   VFL - 
Mitglieder 

26.03.10 
bis 
16.04.10 
 

Siehe 
Aushang 

Erika Köppe 
Tel.:744 69 96 

Mai 29. Wander. 
Und 
Kahnfah
rt 

11 
km 

Einkehr 
Söhnel- 
Werft” 

Raddusch >Boblitz > 
Lübbenau und 
Spreekahnfahrt 

    20  
   VFL - 
Mitglieder 

26.04.10 
bis 
21.05.10 

Siehe 
Aushang 

Joachim 
Kerkau 
Tel.:754 83 97 

Juni 
( 1 ) 

12. Strecken 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Falkenberg > 
Bad Freienwalde 

 Max.  
20 Person.    

Melde -
schluß 
04 06.10 

Siehe 
Aushang 

Wolfgang 
Heurich 
Tel.:721 12 06 

Juni 
( 2 ) 

19. Kanadi. 
Paddel- 
ausflug 

20 
km 

Aus 
dem 
Seesack 

Blossinsee > 
Dahme - Kanäle 

30 Person. 
4 Boote 

Melde -
schluß 
21.05.10 

09:00 
Barnet - 
Straße 

Jürgen Trippen 
Tel.:746 46 89 

Juli 10. Fahrrad- 
tour 

50 
km 

Rucksa. 
und 
Einkehr 

In Planung Max.  
25 Person. 

14.06.10 
bis 
30.06.10 

Siehe 
Aushang 

Wolfgang 
Heurich 
Tel.:721 12 06 

Aug 14. Strecken 
wande- 
rung 

14 
km 

Einkehr 
geplant 

Karow > Tegel 
Bei Fiedel anmelden 

Max.  
20 Person. 

Bis  
8.08.10 
anmelde 

Siehe 
Aushang 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Sep 25. Strecken 
wande- 
rung 

16 
km 

Einkehr 
geplant 

Biesenthal >Ützdorf > 
Wandlitz 

Max.  
20 Person. 

23.08.10 
Bis 
17.09.10 

Siehe 
Aushang 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Okt  Strecken 
wande- 
rung 

 
km 

Einkehr 
geplant 

Baruther Urstromtal Personen 
unbegrenzt 

Bis Ende 
Septemb
anmelde
n 

07:45 
S-Bhf. 
Lichtenr. 

Rosemarie 
Diesing 
Tel.:744 62 68 

Nov 13. Rund - 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Rund um den  
Straussee 

    20  
   VFL - 
Mitglieder 

Oktober 
Bis 
05.11.10 

Siehe 
Aushang 

E. Zachäus 
Tel.:721 17 25 

Dez 27. 
So. 

Strecken 
wande- 
rung 

10 
km 

Einkehr 
geplant 

In Planung nach 
Wetterlage 

    20  
   VFL - 
Mitglieder 

15.11.10 
bis 
20.12.10 

Siehe 
Aushang 

Rosi Drescher 
Tel.: 745 71 10 

 
 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen freiwilligen Kostenbeitrag für entstandene Kosten der Wanderleiter/-in. 
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W. Reiche Badminton 030 - 746 826 66
S. Rudolph Basketball 030 - 701 311 40
I. Weinz Cheerleading 030 - 765 036 33
H. Kannenberg Faustball 030 - 744 36 31
M. Meincke Gesundheit 030 - 744 83 02
G. Michel Gymnastik 030 - 744 56 43
W. Heise                 Handball               0171 - 85 80 177
H. Wodke Leichtathletik 030 - 764 031 55
H. Wolke Tanzen 030 - 746 47 43
A. Stanske Trampolin 030 - 744 41 14
M. Erhard Turnen 030 - 744 35 06
Ch. Grunert Volleyball 033708 - 22 9 11
G. Mayer Schaukasten- 030 - 746 43 62

betreuung

Termine:
Lauftreff
jeden Mittwoch
18:30 Uhr
Vereinsheim

Kinderweihnachtsfeier
05.12.2009
15:30 bis 18:00 Uhr
Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Weihnachtssingen
25.12.2009
10:00 bis 12:00 Uhr
Vereinsheim

Turnen: Verbandsmeisterschaften
05./06.12.2009
Gretel-Bergmann Halle

Silvesterlauf
31.12.2009
10:00 Uhr
Sportplatz Halker Zeile
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20. Mai
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